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Was sind Wissensallianzen? 
 

- transnationale, strukturierte und ergebnisorientierte 

Projekte zwischen Hochschulen und Unternehmen 

- für alle Disziplinen und Bereiche geöffnet, auch 

sektorübergreifende Kooperationen 



Erasmus+ Wissensallianzen Folie Nr. 3 von 17 

Erasmus+ Wissensallianzen 
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2. Schwerpunkte des Programms und 
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4. Förderbedingungen 
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1. Ziel und Prioritäten 

Ziel des Programms ist: 
 
Stärkung der Innovationskraft Europas 
 
durch  
 
- nachhaltige/langfristige Kooperationen zwischen 

Hochschulen und Unternehmen  
- innovative Wege zum Erlangen und zum Teilen von 

Wissen in ergebnisorientierten Projekten 
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Entwicklung 
innovativer  
Lehr- und 

Lernkonzepte 

Förderung & 
Entwicklung 

unternehmerischen 
Denkens und 
unternehm. 

Kompetenz von 
Lehrkräften, 

Studierenden, 
ForscherInnen  

Förderung des 
Austauschs von 
Wissen und des 
gemeinsamen 

Wissensaufbaus 

Prioritäten sind: 

Projekte sollen zur Modernisierung des 
europäischen Bildungssystems beitragen 
Agenda für die Modernisierung von Europas Hochschulsystemen (2011)  
Mitteilung der Europäischen Kommission zur Öffnung der Bildung (2013) 
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2. Schwerpunkte des Programms und 
 Aktivitäten 
 
Steigerung der Innovation in Hochschule, 
Wirtschaft und Gesellschaft 
 
Entwicklung unternehmerischen Denkens und 
unternehmerischer Kompetenzen 
 
Förderung des Wissenstransfers und Austausches 
zwischen Hochschulen und Unternehmen 
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Steigerung der Innovation in Hochschule, 
Wirtschaft und Gesellschaft 
 
- Gemeinsame Entwicklung und Einführung neuer Lern- 

und Lehrmethoden (multidisziplinäre Curricula, 
lernzentriertes und problemlösungsorientiertes 
Lernen und Lehren) 

- Organisation weiterführender Bildungsprogramme 
und Aktivitäten mit und in Betrieben/Unternehmen 

- Gemeinsame Entwicklung von Lösungen für Heraus-
forderungen, Produkt- und Prozessinnovationen 
(Studierende, WissenschaftlerInnen und 
PraktikerInnen zusammen) 
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Entwicklung unternehmerischen Denkens und 
unternehmerischer Kompetenzen 
 
- Entwicklung / Schaffung von transversalen 

Lernmodulen und ihre durchgängige Anwendung in 
Studienprogrammen mit Unternehmen zur Förderung 
der Kreativität, Beschäftigungsfähigkeit und der 
beruflichen Entwicklung 

- Einführung von Bildungsmaßnahmen für 
unternehmerischen Initiative in allen Fächern 

- Erschließung neuer Lernmöglichkeiten durch die 
praktische Anwendung von unternehmerischen 
Kompetenzen, die zur kommerziellen Verwertung 
neuer Dienstleistungen, Produkte und Prototypen 
führen können 
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Förderung des Wissenstransfers und Austausches 
zwischen Hochschulen und Unternehmen 
 

- Fachbezogene Aktivitäten in Unternehmen, die 
vollständig in den Lehrplan integriert, anerkannt und 
angerechnet werden 

- Verfahren zur Erprobung und Prüfung innovativer 
Maßnahmen 

- Befristeter Austausch von Studierenden, 
Forschenden, Lehr- und Unternehmenspersonal 

- Einbeziehung von Unternehmenspersonal das mit 
Forschung und Ausbildung befasst ist 
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3. Wichtige Merkmale von Wissensallianzen 
 
- Innovation im HS-Bereich und vom HS-Bereich 

ausgehende Innovationen in Unternehmen 
- Nachhaltigkeit der Zusammenarbeit von HS & Wirtschaft 

ist essentiell 
- Wirkung über die Dauer des Projektes und die 

Partnerschaft hinaus 
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- Wissensallianzen sind offen für alle Disziplinen und für bereichs-
übergreifende Kooperationen 

- Partnerschaften sollten möglichst in thematische Cluster 
eingebunden sein (ständiger Austausch und Verbesserung) 

- Projekte sollten Publikationen (Reports, Handbücher, Guidelines) 
produzieren und diese als OER (Open Educational Resources) zur 
Verfügung stellen 
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4. Förderbedingungen 
 
Antragsteller: 
Öffentliche oder private Organisationen aus 
Programmstaaten (Koordinator für gesamtes Projekt 
verantwortlich) 
 
Konsortium: 
Mind. 6 Organisationen aus mind. 3 verschiedenen 
Programmstaaten, mit mind. 2 Hochschulen und mind. 
2 Unternehmen 
Assoziierte Partner möglich 
 
Projektdauer: 
2 oder 3 Jahre     
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5. Programm- und Projektbudget 

Projektbudget: 
- Max. 700.000 EUR für 2 Jahre und 1 Mio. EUR für 3 Jahre 
Kostenkategorien: 
- Personalkosten 
 Unterstützung der Projektdurchführung, Stückkosten 
 (unit costs) 
- Reise- und Aufenthaltskosten 
 Unterstützung bei Projekttreffen, Stückkosten (unit 
 costs) 

Europaweites Programmbudget 2014-2020: 
Förderung von rund 150 Wissensallianzen für ca. 120 Mio. 
EUR (2015: 8 Projekte ausgewählt aus rd. 200 Anträgen) 
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Antragstermine 
 
Die aktuelle Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 
endet am 26.02.2016, 12 Uhr mittags, Brüsseler Ortszeit 
 
Die ausgewählten Projekte des aktuellen Aufrufs starten zum 
01.11.2016 

Antragstellung 
 
Zentrale Antragstellung bei der EACEA  
 
Antragsunterlagen sind voraussichtlich ab Ende November 
über die folgenden Webseiten verfügbar 
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Webseiten 

Erasmus+ allgemein: 
http://ec.europa.eu/programmes/erasmus-
plus/index_en.htm 
 
Erasmus+ Programme Guide: 
http://ec.europa.eu/programmes/erasmus-
plus/documents/erasmus-plus-programme-guide_en.pdf 
 
EACEA (Brüssel) für zentralisierte Aktionen aus KA2:  
http://eacea.ec.europa.eu/erasmus-plus_en 
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Ihre Ansprechpartnerin im EPC 

Technische Universität Dresden 
European Project Center (EPC)  

Anne Kadolph 
D-01062 Dresden 

 
Tel.:  0049 351-463 42188 
Fax: 0049 351-463 39742 
anne.kadolph@tu-dresden.de 

www.epc-dresden.de 
 
 

 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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